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Seit mittlerweile 25 Jahren gibt es im deutschsprachigen Raum Governance-Refor-
men des Hochschulsystems und zugleich intensive Diskussionen darüber – unter der 
Überschrift «New Public Management». Inzwischen ist Einiges passiert: Dazu zählen 
Deregulierungsmassnahmen wie die Scha� ung von Globalhaushalten in Hochschu-
len, die Einführung von Zielvereinbarungen zwischen Ministerien und Hochschulen, 
die Etablierung von Hochschulräten, die leistungsorientierte Zuweisung von Finanz-
mitteln, der Bedeutungsgewinn von Ratings und Rankings und die Stärkung der 
Hochschulleitungen. Aber Vieles ist Stückwerk oder Gerede geblieben. So haben die 
Hochschulleitungen zwar neue Verantwortlichkeiten, aber keinen entsprechenden 
Machtzuwachs erhalten. Und nicht alles hat das bewirkt, was es bewirken sollte. 
Manches ist weitgehend wirkungslos geblieben, etwa die leistungsorientierte Mittel-
zuweisung. Bei anderen Massnahmen überwiegen unerwartete und unerwünschte 
Nebenwirkungen, wie sie nicht Wenige der deutschen Exzellenzinitiative zuschrei-
ben. Diese gemischte Zwischenbilanz wird noch ambivalenter dadurch, dass die Sicht-
weisen auf das heutige und auf frühere Governance-Regime weit auseinandergehen. 
Insbesondere die Professorenschaft auf der einen, die staatlichen Akteure auf der 
anderen Seite haben weiterhin sehr konträre Sichtweisen auf die Probleme der Hoch-
schulen und darauf, ob, wie und mit welchen Governance-Reformen man sie bewälti-
gen kann. 

Uwe Schimank ist seit Oktober 2009 Professor für Soziologische Theorie an der Uni-
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Das CHESS will die Selbstrefl exion der Hochschulen und der Wissenschaften stärken und die 
Herausforderungen thematisieren, welche durch die veränderten gesellschaftlichen Erwartun-
gen von den zunehmend autonomen Hochschulen bewältigt werden müssen.

CHESS Kompetenzzentrum 
für Hochschul- und Wissenschaftsforschung


